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Wir sorgen für Ihre Präsenz!

FUELS | LUBES | ENERGY beschäftigt sich als Fachmagazin seit über 
50 Jahren mit aktuellen Themen des Energiehandels und der Schmier-
stoffbranche. Die Leserinnen und Leser erhalten mit dem Magazin 
einen breit gefächerten Überblick über Markt und Unternehmen, 
Trends und Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen sowie über 
branchenrelevante politische Entwicklungen. FUELS | LUBES | ENERGY 
erscheint monatlich (10 Ausgaben, Doppelausgaben für die Monate 
Januar/Februar sowie Juli/August) und wird vor allem von Akteuren des 
Energiehandels, des Heizungsbaus, des Schornsteinfegerhandwerks, 
von Bauplanern und Architekten sowie angrenzende Berufsgruppen ge-
nutzt, um sich zu informieren. Zudem werden in FUELS | LUBES | ENERGY 
bundesweite Marktdaten zu Absatz und Preisen verschiedener Energie-
produkte und Schmierstoffe veröffentlicht.
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SPEZIAL ENERGIEMARKT | Interview: Strom und GasSPEZIAL ENERGIEMARKT | Interview: Strom und GasTitelthema Titelthema

Herr Biermann, die Gasspeicher leeren sich in diesem 
Jahr deutlich schneller als im Jahr 2024. Zu lesen war 
von einem Speicherstand bei 31 Prozent Mitte März, 
während er im Vorjahr zu der Zeit noch bei 64 Pro-
zent lag. Wo sehen Sie die Ursachen für diese Unter-
schiede?

Die niedrigeren Füllstände der Gasspeicher in diesem Jahr 
sind auf mehrere Faktoren zurückzuführen. Erstens war die 
Heizperiode insgesamt leicht kälter als im Vorjahr, was zu 
einem erhöhten Gasverbrauch führte. Zweitens stieg der in-
dustrielle Gasbedarf merklich an, insbesondere in energie-
intensiven Branchen. Drittens gibt es weniger Importe. Zu-

 Den Wandel aktiv 
 begleiten
Der Gasmarkt bewegt schon wieder weite Teile der Öffentlichkeit und auch im Strombereich gibt 
es viele Fragen, die noch lange nicht geklärt sind. Was das für mittelständische Energiehändler 
 bedeutet, wollten wir von DeESA-Geschäftsführer Michael Biermann wissen.

dem sind die Erdgas-Importpreise in diesem Jahr im Sommer 
absehbar nicht deutlich günstiger als im Winter, wie es sonst 
der Fall war. Aufgrund dieses geringen Sommer-Winter-
Spreads fehlt den Speicherbetreibern ein finanzieller Anreiz 
für eine proaktive Befüllung. Diese Kombination aus höhe-
rem Verbrauch und geringerem Nachschub erklärt die der-
zeit geringeren Speicherstände im Vergleich zu 2024.

Bereiten Ihnen niedrigere Füllstände Sorgen – vor 
allem, wenn es um die Gaspreise und die Versorgungs-
sicherheit geht?
Nein, grundsätzlich sehe ich keinen Grund zur Besorgnis, 
dennoch bleibt die Lage angespannt. Der hohe Einspeicher-
bedarf im Sommer wird eine zentrale Rolle spielen, um die 
Speicher für den kommenden Winter ausreichend zu füllen. 
Gleichzeitig beeinflussen die aktuellen Füllstände unmit-
telbar den kurzfristigen Gaspreis. Insbesondere sehen wir 
dies durch den nicht vorhandenen ausgeprägten Sommer-
Winter-Spread, der eine Speicherbewirtschaftung finan-
ziell attraktiv machen würde. Während die Temperaturen 
in diesem Jahr weitgehend normal waren, hätte ein kälterer 
Winter zu einem noch höheren Bedarf und damit zu einer 
noch stärkeren Belastung der Speicherreserven geführt.

Wie wird sich aus Ihrer Sicht der Gasmarkt in den 
kommenden Jahren gestalten und welche Schwer-
punkte sieht die DeESA für ihre Arbeit?
Die DeESA begleitet aktiv den Wandel im Wärmemarkt, 
der zunehmend von politischen Entwicklungen geprägt 
ist – allen voran durch das Gebäudeenergiegesetz (GEG). 
Die jüngsten Anpassungen im GEG ermöglichen eine län-
gere Nutzung von Gasheizungen, sofern diese schrittweise 
mit erneuerbaren Energien kombiniert werden. Dies stellt 
die Branche vor neue Herausforderungen, eröffnet jedoch 
gleichzeitig Chancen für hybride Lösungen mit grünem Gas 
und Wasserstoff. In diesem dynamischen Umfeld sieht die 
DeESA ihre Aufgabe darin, ihre Partner auf diese regulato-
rischen Veränderungen vorzubereiten und wirtschaftliche 
Alternativen aufzuzeigen, die sowohl den politischen Rah-
menbedingungen als auch den Kundenbedürfnissen gerecht 
werden. Darüber hinaus unterstützen wir unsere Partner ak-
tiv bei der Integration alternativer Energiequellen wie Wär-
mepumpen, um langfristig eine nachhaltige und wirtschaft-
lich tragfähige Wärmeversorgung zu gewährleisten.

Meldungen von ersten Kommunen, die mit Blick auf 
das Klimaziel 2045 bereits angekündigt haben, ihr 
Gasnetz stillzulegen, sorgten für eine große Verun-
sicherung. Erste Gaskunden haben schon mit stei-
genden Netzentgelten zu kämpfen und es dürfte noch 
erheblich teurer werden. Wie bewerten Sie das und 
wie sind die DeESA-Partner von solchen Entwicklun-
gen betroffen?
Die Maßnahmen im Rahmen der kommunalen Wärmepla-
nungen müssen individuell für jede Kommune betrachtet 
werden, da jede Region unterschiedliche Voraussetzungen 
und Strategien verfolgt. Einzelne Entscheidungen lassen 
noch keinen klaren Gesamttrend erkennen, da erst das 
Vorliegen aller kommunalen Planungen eine übergreifende 
Bewertung ermöglicht. Die DeESA empfiehlt allen Markt-

teilnehmern, sich flexibel aufzustellen und die gesamte 
Bandbreite der verfügbaren Energieträger sowie die vielfälti-
gen Möglichkeiten der Dekarbonisierung zu nutzen, um auf 
sich verändernde Rahmenbedingungen optimal vorbereitet 
zu sein.

Eine sichtbare Auswirkung der Verunsicherung bei 
vielen Endkunden sind die stark rückläufigen Ab-
satzzahlen bei Gaskesseln in 2024. Hinzu kommen 
die kommunalen Wärmeplanungen, die vor allem 
auf Wärmenetze und Wärmepumpen setzen. Ist der 
Gasmarkt in wenigen Jahren – zumindest in einigen 
Regionen – am Ende?
Eine vollständige Ablösung von Gas in der Wärmeversorgung 
wird kurzfristig nicht möglich sein. Zwar könnten einzelne 
Gasnetze stillgelegt werden, jedoch nicht flächendeckend. 
Gas bleibt weiterhin ein wichtiger Bestandteil der deutschen 
Wärmeversorgung, auch wenn sich die Struktur und Nut-
zung im Laufe der Zeit verändern werden. In Zukunft wird 
der Anteil erneuerbarer Gase steigen und hybride Lösungen 
mit Wasserstoff oder Biomethan könnten eine zunehmende 
Rolle spielen. Daher bin ich überzeugt: Erdgas wird weiter-
hin ein wesentlicher Faktor im Energiemarkt bleiben, auch 
wenn sich die Rahmenbedingungen ändern.

Wie sehen die Energiemittelständler die Zukunft im 
Gasmarkt und gibt es noch neue Unternehmen, die 
hier einsteigen wollen?
Ja, es gibt immer innovative Unternehmer, die die Chancen 
sehen. Das Gasgeschäft ist weiterhin lukrativ, zudem ein 
Einstieg in den leitungsgebundenen Energiemarkt die Tore 
für weitere Geschäftsmodelle öffnet. 

Auch im Strombereich, der ja die Hauptlast der Ener-
giewende tragen soll, gibt es viele Fragezeichen. Stei-
gender Bedarf bei einem zunehmenden Anteil fluktu-
ierender Wind- und Sonnenkraft, fehlende Netze und 
Speicher, zu hohe Kosten. Kann ein Mittelständler 
wie DeESA hier für seine Partner und deren Kunden 
Sicherheit bieten?
Die steigende Komplexität des Strommarktes ist unbestreit-
bar. Dennoch gestaltet DeESA die Belieferung klassischer 

„Wichtig ist, Energieträger nicht 
 ideologisch zu  bewerten,  sondern 

 wirtschaftliche  Kriterien wie 
 Wachstums- und Ertragschancen 

in den Fokus zu rücken.“
Michael Biermann

„Das Gasgeschäft ist  weiterhin 
lukrativ, zudem ein Einstieg 
in den leitungsgebundenen 
 Energiemarkt die Tore für 
 weitere Geschäftsmodelle 

 öffnet.“
Michael Biermann
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P
assend zum Schmierstoffge-
schäft hat das Stuttgarter Fa-
milienunternehmen Scharr 
schon in den 70er-Jahren 
begonnen, sich mit Spe-

zialchemie zu befassen. „Was geölt ist, 
muss oft auch wieder gereinigt werden. 
Schmierstoffe und passende Lösungs-
mittel gehören eng zusammen“, sagt 
Markus König, Mitglied der Geschäfts-
führung der Friedrich Scharr KG.

So weiß er, dass viele seiner Schmier-
stoff-Kunden auch Chemieprodukte 
benötigen und Scharr als einen zu-
verlässigen Partner in diesem Bereich 
sehen. Überdies führt Scharr auch 
Chemikalien, die zur Schmierstoffher-
stellung benötigt werden. Dabei haben 
sich langjährige regionale Kooperatio-
nen entwickelt. Die Friedrich Scharr 
KG betreibt dafür an ihrem Stammsitz 
in Stuttgart seit mehreren Jahrzehnten 
ein Tanklager für Lösemittel.

Ökonomie und Ökologie 
 verbinden
Da das alte Tanklager in die Jahre ge-
kommen war und nicht mehr dem 
heutigen Stand der Technik entsprach, 
investierte das Unternehmen einen 
zweistelligen Millionenbetrag in ein 
neues hochmodernes Tanklager für 
Lösemittel. Die drei wesentlichen Ziel-
setzungen für den Neubau waren eine 
maximale Anlagensicherheit, Umwelt-
auswirkungen auf ein absolut notwen-
diges Minimum zu begrenzen und die 
verbesserte Wirtschaftlichkeit.

Nach einer Planungs- und Bauzeit 
von insgesamt sechs Jahren ging das 
neue Tanklager im Mai 2024 in Be-
trieb. Das Lagervolumen stiegt von 
1.470 auf 2.000 Kubikmeter – verteilt 
auf nunmehr 41 Tankkammern für die 
Produktgruppen Kohlenwasserstoffe, 
Alkohole, Ester, Glykole, Ketone und 
Alkylatbenzin. Die Anlage verfügt über 
zwei Füllstellen für Großgebinde und 
eine weitestgehend automatisierte Füll-
linie für Kleingebinde bis 25 Liter. Des 
Weiteren steht eine Mischanlage für 
kundenspezifische Produktmischun-
gen zur Verfügung. Neben der Eigen-
vermarktung von Lösemitteln bietet 
Scharr seinen Kunden auch Private-
Lable-Abfüllungen an.

Mit dem Neubau ließen sich Öko-
nomie und Ökologie zum Vorteil beider 
gezielt verbinden. So werden die Tank-

 Nachhaltig und 
 diversifiziert
Neben einem breiten Spektrum an Energieprodukten, Technik 
oder Nachhaltigkeitsberatung hat die Friedrich Scharr KG den 
Bereich Betriebsstoffe immer weiter ausgebaut. Dazu gehören 
u. a. Schmierstoffe, Chemieprodukte, Spezialbenzine. Mit dem 
neuen Tanklager für Lösemittel am Standort Stuttgart, verbindet 
das Unternehmen Ökonomie und Ökologie auf optimale Weise.

fahrzeuge direkt auf zwei Lkw-Waagen 
befüllt bzw. entladen. Das ermöglicht 
einen hohen Automatisierungsgrad und 
vermeidet die bisher notwendigen Pen-
delfahrten zwischen dem alten Lager 
und der werkseigenen Lkw-Waage. Da 
der interne Verkehr gänzlich entfällt, 
steigert sich die Wirtschaftlichkeit bei 
gleichzeitiger Reduktion der Umwelt-
belastung. Die Auffangwannen unter 
den Waagen sind durch ihr Volumen 
und die Beschichtung so ausgelegt, 
dass sie im Havariefall das austretende 
Produkt eines kompletten Tankwagens 
aufnehmen könnten. Gleichzeitig die-
nen die Auffangwannen als Löschwas-
serrückhaltung nach der entsprechen-
den Richtlinie.

Das Tanklager verfügt über eine 
integrierte Anlage zum Reinigen der 
Tankkammern, so dass nach einem 
Produktwechsel die anliefernden oder 
abholenden Fahrzeuge direkt gereinigt 
werden können. Das bringt Vortei-
le für die Logistikpartner und ist eine 
wichtige Maßnahme zur Qualitäts-
sicherung. Überdies werden unnötige 
Fahrten auf dem öffentlichen Straßen-
netz vermieden, was zur Reduktion des 
Verkehrsaufkommens beiträgt. Das bei 
der Reinigung der Fahrzeuge  anfallende 
Abwasser wird in einer aufwendigen 
Abwasseraufbereitung mittels Fäl-

lungsanlage, Ionenaustauschern und 
Aktivkohlefiltern gereinigt und nach 
Überprüfung der relevanten Parameter 
in die Kanalisation eingeleitet.

Die Beheizung des Gebäudes erfolgt 
über das betriebseigene, zertifizierte 
Nahwärmenetz, welches aus einem 
Blockheizkraftwerk in Kraft-Wärme-
Kälte-Koppelung gespeist wird. Da sich 
am Standort mehrere Druckluftstatio-
nen befinden, wurden diese im neuen 
Gebäude konzentriert, um die Abwär-
me der Kompressoren für die Wasser-
aufheizung für die Reinigungsanlage 
nutzen zu können. Auch diese energie-
effiziente Gebäudeheizung dient dazu, 
den CO2-Abdruck von Scharr weiter zu 
reduzieren.

Um den Anteil an selbsterzeugtem, 
regenerativem Strom am Gesamtver-
brauch weiter zu steigern, wurde das 
Gebäude mit einer Photovoltaikanlage 
ausgerüstet. Die Dachflächen werden 
neben der Photovoltaikanlage auch 
als Dachterrasse genutzt, wobei Teil-
bereiche intensiv begrünt wurden. 
Die intensive Dachbegrünung soll der 
Flächenversiegelung entgegenwirken. 
„Hier kann man wirklich mitten auf 
dem Firmengelände ein wenig ‚Ur-
laubsfeeling‘ genießen“, lacht Markus 
König. „Und ein paar Bienenvölker ha-
ben wir auch“ fügt er hinzu. 

Bei Scharr werden viele Möglich-
keiten genutzt, den CO2-Fußabdruck 
zu verkleinern, wie einige Beispiele 
zeigen: So werden bei HYPEROL®-
Schmierstoffen Re-Raffinate als Basis-
öle genutzt. Auf diese Weise lassen sich 
(Gate-to-Gate) bis zu 69 Prozent an 
CO2-Emissionen im Vergleich zu Ba-
sisölen aus Erstraffinat einsparen.

Mit den CLEANLIFE®-Produkten, 
werden umweltschädliche Emissionen 
deutlich gesenkt. Dazu zählen bei-
spielsweise das CLEANLIFE® FREE 
Gerätebenzin – ein Sonderkraftstoff für 
2-Takt- und 4-Takt-Motoren speziell 
für den Forst-, Garten- und Baubereich. 
Das Alkylatbenzin ist frei von Benzol, 
Schwefel und Blei. Im Schmierstoffbe-
reich gehört das biologisch abbaubare 
Sägekettenhaftöl CLEANLIFE® FREE 
SKÖ BIO zu dieser Produktreihe.

„Mit dem neuen Tanklager konn-
ten wir unsere Umweltbelastung in 
vielfacher Hinsicht senken, unsere 
Produktpalette erweitern, die Versor-
gungssicherheit weiter verbessern und 
den Anteil regenerativer Energie im 
Unternehmen selbst erhöhen. Damit 
sind wir dem Ziel, unseren CO2-Foot-
print weiter zu senken wieder einen 
deutlichen Schritt nähergekommen“, 
fasst, Markus König zusammen.  —

 HHManz

Außenansicht des neuen Tanklagers

PV-Anlagen sorgen für grünen Strom

Tankwagen-Betankung

Blick in den Pumpenraum

Markus König
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 E-Fuels und HVO – das 
 Rennen ist gestartet
Regenerative Brenn- und Kraftstoffe können maßgeblich dazu beitragen, die CO2-Emissionen zu 
senken. Mit der möglichen Abkehr vom Verbrenner-Aus in Brüssel rückt die technologieoffene 
Betrachtung wieder in den Fokus. Parallel zum Aufbau von Produktionskapazitäten bedarf es 
 möglichst breiter Informationen. Hier liegt der Ansatz der Berliner interaid GmbH, die vor allem 
durch die Vergleichsplattform HeizOel24 bekannt ist.

E
-Fuels und HVO führten 
in der stromdominierten 
Klimadebatte viel zu oft 
ein Schattendasein. Noch 
immer sind vielen Verbrau-

chern die damit verbundenen Mög-
lichkeiten beim Tanken und Heizen zu 
wenig bekannt. Die enormen Perspek-
tiven dieser erneuerbaren Brenn- und 
Kraftstoffe für individuelle, bezahlba-

re und emissionsarme Mobilität und 
ebenso für den Wärmemarkt stärker 
zu verdeutlichen, ist für die beiden Ge-
schäftsführer der interaid GmbH und 
Gründer der Online-Plattform Heiz-
Oel24 ein ganz besonderes Anliegen.

Dazu wollen Oliver Klapschus und 
Marc Lorbeer die Stärke von Heiz-
Oel24 nutzen. Und die liegt, wie die 
beiden betonen, im hohen Bekannt-

heitsgrad bei den Endverbrauchern und 
der außergewöhnlich guten Vernetzung 
im Handel. Schließlich steckt schon im 
Firmennamen „interaid“ der Grund-
satz „Verbinden und Unterstützen“.

Hinzu kommen zwei Jahrzehnte Er-
fahrung. Denn bei HeizOel24 kann 
man nach inzwischen fast 20 Jahren 
auf beachtliche Erfolge im Marketing 
zurückblicken und verfügt über ein 

Carrie Schreiner zeigt mit dem Porsche Cayman GT4 RS ordentlich E-Fuels-Performance.

Na wenn das kein 
Erflog ist: Carrie 
Schreiner fuhr mit 
„Racing eFuel 98“ 
von NORDOEL im 
Tank auf Platz  3 
der Porsche 
Sprint Challenge 
GT4. Ab dem Jahr 
2024 wird die 
Porsche Sprint 
Challenge GT4 als 
offizieller Porsche 
Markenpokal aus-
geschrieben, wie 
man auf https://
motorsports.
porsche.com/ 
nachlesen kann.

Porsche Cayman GT4 RS mit dem Carrie Schreiner und Bianca Rödig an den Start gingen.

Die drei Mo-
torsportfans 
genossen 
das Event 
auf dem 
Nürburgring 
(v. l.): Joey 
Kelly, der 
schon seit 
einigen 
Jahren mit 
HeizOel24 
zusammen-
arbeitet, 
Carrie Schrei-
ner und Marc 
Lorbeer.

Schon im 
Vorfeld des 
Renn events auf 
dem Hocken-
heimring be-
suchten  Oliver 
Klapschus 
(Mi.) und Marc 
Lorbeer (re.) 
die Demons-
trationsanlage 
zur Herstellung 
synthetischer 
Kraftstoffe im 
sächsischen 
Freiberg. Hier 
ließen sie sich 
von CAC-Ver-
triebsleiter Dr. 
René Stahl-
schmidt (li.) 
alles genau 
erläutern. Gleich vor Ort gab Marc Lorbeer dem AvD ein Exklusiv-Interview. Natürlich 

ging es dabei auch darum, wie E-Fuels im Motorsport beweisen, was sie 
leisten können.

Erst „Racing eFuel 98“ – dann auf die Piste.
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Ihr maßgeschneidertes All-in-one-Fachmagazin für das Tagesgeschäft in allen Bereichen 
des mittelständischen Energiehandels und der Schmierstoffbranche

Mediaprofil

M
it dem Gebäudere-
port legt die Deut-
sche Energie-Agentur 
(dena) am Jahresan-
fang in einem umfas-

senden Kompendium zum deutschen 
Gebäudesektor eine verlässliche Da-
tenbasis zu Gebäudebestand, Neubau, 
Wärmeerzeugung, Emissionen, Ener-
gieverbrauch und Förderungen vor. 
Die eigentliche Aufgabe stellt sich nach 
dieser Analyse im Gebäudebestand. 
Während im Neubau klimafreundliche 
Technologien überwiegen, dominieren 
im Bestand weiterhin fossile Energie-
träger. Obwohl die Energieverbräuche 
im Gebäudesektor insgesamt leicht 

sinken und es eine ungebrochen hohe 
Nachfrage an Energieberatungen gibt, 
geht die Transformation zu den erneu-
erbaren im Bestand nur langsam voran.

Emissionen noch zu hoch
Die Folge: Die Klimaziele im Gebäude-
sektor werden noch immer verfehlt, 
wie Corinna Enders, Vorsitzende der 
dena-Geschäftsführung, hervorhebt. 
Einerseits sind die Treibhausgasemis-
sionen im Gebäudesektor im Jahr 2023 
mit rund 102 Millionen Tonnen CO2-
Äq. das dritte Jahr in Folge gesunken, 
dennoch konnte in keinem der Jahre 
das Sektorenziel erreicht werden. Der 

Rückgang der Treibhausgasemissionen 
im Gebäudesektor ist im Bereich der 
privaten Haushalte mit 8,2 Prozent 
aber stärker ausgeprägt als im Sektor 
Gewerbe/Handel/Dienstleistung mit 
5,3 Prozent. Der rückläufige Trend 
beruht neben Energieeffizienzmaß-
nahmen auch zunehmend auf wär-
meren Wintern. Der Löwenanteil der 
Emissionen im Gebäudesektor entfällt 
mit knapp 77 Prozent auf den Bereich 
der Haushalte.

Bestand entscheidet
Dass die Transformation im Gebäu-
debestand alles andere als eine leichte 

Gebäude unter der Lupe
Der dena-Gebäudereport 2025 zeigt, was für eine erfolgreiche Wärmewende im Gebäudebereich 
noch getan werden muss. Fossile Energien dominieren weiter den Bestand. Im Neubau sind die 
Erneuerbaren zum Standard geworden. Das Interesse an Energieberatungen wächst stetig. Für den 
Energiehandel liefert die Analyse viele wichtige Daten und Fakten.

Bremen

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Rheinland-Pfalz

Hessen

Nordrhein-Westfalen

Hamburg

Brandenburg

Schleswig-Holstein

Berlin

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Saarland

Baden-Württemberg

Bayern

 Heizöl Gas  Biomasse (ohne Holz), Biogas  Solar-/Geothermie, Wärmepumpe  Strom (ohne Wärmepumpe)

 Kohle  Fernwärme (verschiedene Energieträger)  Kein Energieträger (keine Heizung)

 Holz, Holzpellets

0 25 50 75 100

Grafik 3: Beheizungsstruktur des Wohngebäudebestands nach Bundesland 2022

Grafik 2: Wohngebäudebestand nach Baualtersklassen 2022

Grafik 1: Wohngebäudebestand nach Gebäudetyp 2022

Quelle: Zensus 2024k, Grafik: UNITI Services GmbH

Quelle: Zensus 2024g, Zensus 2024h, Grafik: UNITI Services GmbH
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 Wohngebäude  Wohneinheiten

2.733.395  ZFH 

2.334.457  MFH mit 3 – 6 WE

954.109  MFH mit 7 – 12 WE

13.212.208 EFH

468.292 NWG mit Wohnraum 

254.804 MFH mit über 12 WE

19.957.265

Quelle: Zensus 2024a, Grafik: UNITI Services GmbH
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I
nsgesamt hat sich der Rück-
gang des Energieverbrauchs 
in Deutschland verlangsamt. 
Nach den Berechnungen der 
Arbeitsgemeinschaft Energiebi-

lanzen (AGEB) wurden in 2024 gegen-
über dem Vorjahr 1,1 Prozent weniger 
Primärenergie verbraucht – in Summe 
359,6 Millionen Tonnen Steinkohlen-
einheiten. Im Jahr 2023 fiel der Ver-
brauchsrückgang mit knapp 8 Prozent 
noch deutlich höher aus → Grafik 1.

Damit liegt der Energiebedarf hier-
zulande rund 30 Prozent unter dem 

bisherigen Höchststand des Jah-
res 1990. Das aktuelle Niveau ent-
spricht etwa dem Stand zu Beginn der 
1970er-Jahre im Gebiet der damaligen 
Bundesrepublik.

Wesentliche Faktoren die zu einer 
Senkung des Energieverbrauchs führ-
ten, waren die im Vergleich zu 2023 
wärmere Witterung und die nach wie 
vor lahmende Konjunktur. Nach der 
allgemeinen Faustregel spart eine um 
ein Grad wärmere Außentemperatur 
rund 6 Prozent Wärmeenergie. Außer-
dem führen statistische Sondereffekte 

als Folge des Ausstiegs aus der Kern-
energie und des schrittweisen Ersatzes 
fossiler Energien in der Stromerzeu-
gung durch erneuerbare zu zusätzlichen 
Primärenergieeinsparungen.

In der Heizsaison 2024 – also den 
für den Wärmemarkt entscheidenden 
Monaten Januar bis April und Okto-
ber bis Dezember – lagen die durch-
schnittlichen Temperaturen in 2024 
etwa 0,5 °C über denen des Vorjahres 
→  Grafik 2. Daraus lassen sich einige 
der in diesem Sonderteil erwähnten 
Absatzentwicklungen von Energie-

Wandel schreitet voran
Der Energiemarkt bewegte sich auch in 2024 weiter in eine Zukunft, die von einem  tiefgreifenden 
Wandel geprägt sein wird – sinnbildlich dafür steht HVO. Dabei verfügt der mittelständische Ener-
giehandel über eine solide Ausgangsbasis, hohe Flexibilität und eine erhebliche Innovationskraft. 
Alles  Voraussetzungen, die es den Unternehmen selbst bei schwierigen politischen und gesamt-
wirtschaftlichen  Rahmenbedingungen ermöglichen, mit guten Erfolgschancen auf Zukunftskurs zu 
gehen. Dazu einige Fakten und Hintergründe.

produkten erklären, aber bei weitem 
nicht alle (siehe auch Interviews auf 
den Folgeseiten).

Das Positive an der Bilanz: Mit dem 
rückläufigen Energieverbrauch und 
dem wachsenden Anteil erneuerba-
rer Energien sanken die Treibhaus-
gasemissionen (THG-Emissionen) in 
Deutschland nach den durch das Um-
weltbundesamt (UBA) vorgelegten Be-
rechnungen im Jahr 2024 gegenüber 
2023 um 3,4 Prozent auf 649 Millionen 
Tonnen CO₂-Äquivalente →  Grafik 3. 
Im Vergleich zum Basisjahr 1990 ent-
spricht das einem Rückgang von 48,2 
Prozent. Wie das UBA einschätzt, 
schließt Deutschland damit seine „Kli-
maschutzlücke und ist auf Klimakurs“. 
Die gesetzlich erlaubte, angepasste 
Gesamtmenge der Jahresemission von 
693,4 Millionen Tonnen CO₂-Äqui-
valenten (Mio. t CO₂-Äq.) wurde in 
2024 deutlich unterschritten. Über-
dies zeigen die UBA-Projektionsdaten 
2025, „dass das Ziel, die THG-Emis-
sionen bis 2030 um 65 Prozent gegen-
über 1990 zu mindern, mit den schon 
implementierten klimapolitischen Ins-
trumenten weiter in greifbarer Nähe 
ist – vorausgesetzt, dass diese weiter-
hin konsequent umgesetzt werden“, so 
die Behörde.

Konjunktur: zwei Jahre  
im Minus
Das Institut für angewandte Arbeits-
wissenschaft (ifaa) verweist indes auf 
die Kehrseite der Medaille: Um den 
Erfolg der politischen Arbeit zur Nach-
haltigkeit ganzheitlich zu bewerten, 
reiche eine einzelne Emissionskennzahl 
nicht aus. „Ein erfolgreiches Manage-
ment erfordert eine ausgewogene Be-
achtung von Zielen und Kennzahlen in 
den vier Dimensionen Wirtschaft, Um-
welt, Soziales und Technik“, sagt Olaf 
Eisele, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am ifaa. So werde deutlich, dass bei zu-
sätzlicher Betrachtung der wirtschaft-
lichen Kennzahlen keine ganzheitlich 
positive Entwicklung vorliege. Wie 
das Statistische Bundesamt berichtete, 
lag die deutsche Wirtschaftsleistung 
im Jahr 2024 gemessen am Bruttoin-
landsprodukt (BIP) bei 4,3 Billionen 
Euro. Damit ist das preisbereinigte BIP 
gegenüber dem Vorjahr um 0,2 Pro-
zent gesunken und Deutschland hatte 
das zweite Jahr in Folge eine rezessive 

Entwicklung des Primärenergieverbrauchs in Deutschland 2000 – 2025
Angaben in Petajoule (PJ)

Grafik 1

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, Grafik: UNITI Services GmbH

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach, Grafik: UNITI Services GmbH

Grafik 2

Durchschnittstemperatur Januar bis April und Oktober bis Dezember
Angaben in °C
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PREISVERGLEICH VON WÄRMETRÄGERN 

bezogen auf eine  Kilowattstunde Brennwert zum Stichtag 16.07.2025  
in Cent pro kwh

Quelle: Eigene Erhebung, Grafik: UNITI Services GmbH

SPOTLIGHT 

Berg- und Talfahrt
Nachdem Mitte Juni die Heizölpreise wegen der Iran-

Krise abrupt um über 16 Euro pro 100 Liter in die Höhe 
schossen beruhigte sich der Markt schnell. Mitte Juli pendel-

ten die Preise dann wieder um die Marke von 92 Euro pro 100 
Liter, lagen damit aber noch deutlich über dem bisherigen 
Jahrestief von Ende Mai. Andere Wärmeenergieträger schwan-
ken wesentlich weniger stark. Erdgas hat sich im Juli sogar 
etwas verbilligt.  Dennoch kostete die 3.000-Liter-Partie Heiz-
öl im Bundesdurchschnitt am Erhebungsstichtag im Juli fast 
34 Prozent oder rund 936 Euro weniger als die energie-

äquivalente Menge Erdgas. Holzpellets haben sich seit 
März kontinuierlich verbilligt und bleiben damit 

die günstigste Wärmeenergie. Auch Flüssig-
gas war im Juli weitaus preiswerter als 

in der vorherigen Monaten. 

Bremen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,97 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.917,46 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1074 €
Erdgas: Grundpreis = 262,80 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.865,00 €
Differenz HEL/Gas: = 947,53 € / 32,5 %

Baden-Württemberg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,89 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.683,43 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1075 €
Erdgas: Grundpreis = 175,20 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.779,24 €
Differenz HEL/Gas: = 1.095,82 € / 40,8 %

Schleswig-Holstein
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,92 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.760,21 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1055 €
Erdgas: Grundpreis = 213,73 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.753,54 €
Differenz HEL/Gas: = 993,34 € / 36,0 %

Sachsen-Anhalt
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,95 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.841,79 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1072 €
Erdgas: Grundpreis = 218,88 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.815,33 €
Differenz HEL/Gas: = 973,53 € / 34,3 %

Saarland
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,91 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.735,22 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1199 €
Erdgas: Grundpreis = 171,50 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 4.192,95 €
Differenz HEL/Gas: = 1.457,73 € / 53,3 %

Berlin
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,90 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.703,11 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1039 €
Erdgas: Grundpreis = 191,40 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.676,21 €
Differenz HEL/Gas: = 973,09 € / 36,0 %

Hessen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,92 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.764,11 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1027 €
Erdgas: Grundpreis = 189,42 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.632,49 €
Differenz HEL/Gas: = 868,38 € / 31,4 %

Deutschland
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,92 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.773,67 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1048 €
Erdgas: Grundpreis = 194,18 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.709,68 €
Differenz HEL/Gas: = 936,01 € / 33,7 %

Hamburg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,94 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.809,95 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0929 €
Erdgas: Grundpreis = 131,99 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.247,86 €
Differenz HEL/Gas: = 437,91 € / 15,6 %

Sachsen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,92 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.758,68 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1081 €
Erdgas: Grundpreis = 209,33 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.833,74 €
Differenz HEL/Gas: = 1.075,06 € / 39,0 %

Rheinland-Pfalz
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,90 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.712,06 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1010 €
Erdgas: Grundpreis = 163,51 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.552,54 €
Differenz HEL/Gas: = 840,48 € / 31,0 %

Mecklenburg-Vorpommern
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,97 € 
HEL: Preis für 3.000 L = 2.907,77 € 
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1085 € 
Erdgas: Grundpreis = 187,50 € 
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.826,59 €
Differenz HEL/Gas: = 918,82 € / 31,6 % 

Thüringen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,94 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.815,30 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1067 €
Erdgas: Grundpreis = 199,24 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.778,91 €
Differenz HEL/Gas: = 963,61 € / 34,2 %

Nordrhein-Westfalen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,90 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.693,86 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1040 €
Erdgas: Grundpreis = 213,76 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.701,30 €
Differenz HEL/Gas: = 1.007,43 € / 37,4 %

Brandenburg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,92 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.755,83 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1020 €
Erdgas: Grundpreis = 157,36 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.579,00 €
Differenz HEL/Gas: = 823,17 € / 29,9 %

Bayern
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,92 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.757,11 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1022 €
Erdgas: Grundpreis = 187,41 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.614,19 €
Differenz HEL/Gas: = 857,08 € / 31,1 %

Niedersachsen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 0,95 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.839,08 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1042 €
Erdgas: Grundpreis = 200,91 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.696,89 €
Differenz HEL/Gas: = 857,81 € / 30,2 %

PREISE 

Heizöl EL & Erdgas
Stichtag: 16.07.2025

Quelle: Eigene Erhebungen Brennstoffspiegel. Die Heizölpreise wurden jeweils als Durchschnitte aus den von mehreren Händlern erzielten Preisen errechnet. Die Erdgaspreise wurden 
den Tarifen der jeweiligen regionalen Grundversorger entnommen. Die Erdgaspreise beziehen sich auf eine Gasmenge von 33.540 kWh, die einem Energieäquivalent von 3.000 Liter 
HEL schwefelarm (50 mg/kg Schwefelanteil), bezogen auf den Brennwert, entspricht. Sie enthalten den Arbeits- und Grundpreis.   Falls der Grundpreis nach Leistung berechnet wird, 
wurde eine Leistung von 13 kW angenommen. Die regionalen Marktpreise können von den Durchschnittswerten abweichen.Gr
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5,68                 

Heizstrom

28,14                  

Erdgas

11,05                  

8,66                  

Heizöl

MOBILITÄT

594,1 Mrd. Kilometer
legten die in Deutschland zugelassenen rund 49 Millionen Pkw im Jahr 2024 
zurück – pro Fahrzeug durchschnittlich 12.309 Kilometer. Die Gesamtstrecke 

entsprach etwa 4.000-mal der Entfernung zwischen Erde und Sonne.  
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt (KBA)/ www.auto-motor-und-sport.de
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KLEINANZEIGEN

KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de

52 Brennstoffspiegel  01/2017

Pludra Software
SOLUTIONS

Pludra Euroöl EDV-Systeme GmbH & Co. KG 
Georg-Elser-Ring 39 · 48432 Rheine
Telefon 05971/80838-0
info@pludra-energy.de

Pludra Energy
Software für den Energiehandel
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KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de
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KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de
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Schmierstoff-Abfüllanlage 
günstig abzugeben

Die Anlage umfasst 14 Tanks mit je 5.000 Liter.
Dazu eine zentrale Be- und Entnahmestation mit 
TODO-Kupplungen, komplette Verrohrung und eine 
fahrbare Pumpe der Firma Zimmermann.
Vorzugsweise günstig abzugeben bei  Selbstabbau.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Herrn Wiechert, 
E-Mail: wiechert@uniti.de unter Angabe folgender 
 Chiffre-Nr.: 20250301

Tankanhänger & Tankcontainer   
zu vermieten

Anlieferung bundesweit 
16.000-21.000 Liter Lagerkapiztät je Einheit

über Anhängersauganschluss vom TKW  problemlos 
zu entleeren

Kurz- und Langzeitmiete möglich
ideal auch für Tankreinigungen

 Tel.: 0261/65120

Sie sind an  einer   Anzeige  interessiert?
Anzeigenschluss für die 
FUELS | LUBES | ENERGY Ausgabe 04/2025 
ist der 20. März 2025. 

Rufen Sie gern unseren Anzeigenleiter Herr Matthias 
 Wiechert unter : 0151 200 398 72 an. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

NEWS & TRENDSNEWS & TRENDS
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HEIZÖL BLEIBT GEFRAGT
Aufgrund von Plausibilitäts-Prüfungen bestimmter 
Angaben hat das Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) die Veröffentlichung der Amt-
lichen Mineralöldaten vorerst ausgesetzt. Ziel ist es, 
dadurch auch weiterhin höchste Qualitätsstandards 
zu gewährleisten, wie das BAFA mitteilt. Wie in 
 Fuels |  Lubes |  Energy, Ausgabe 05/2025, Seite 44 ff. 
bereits angesprochen, gab es unter anderem kritische 
Hinweise aus der Branche zu den monatlich vom BAFA 
gelisteten Absatzzahlen bei Schmierstoffen. 
Die bisherigen Einschätzungen zum Heizölmarkt für 
2025 basieren daher auf vorläufigen Branchenschät-
zungen. Dennoch ist der recht klare Trend zu erkennen, 
dass viele Endkunden die günstigen Marktpreise nut-
zen, um ihre privaten Heizölbestände aufzufüllen. 
Auch im April überstieg die Heizölnachfrage laut der 
bisher vorliegenden Angaben die Mengen aus dem 
vergangenen Jahr deutlich. Im Vergleich zu dem recht 
schwachen April 2024 dürfte sich der Absatz im laufen-
den Jahr um etwa 17 Prozent erhöht haben. Insgesamt 
könnte sich bisher eine Steigerung von knapp 20 Pro-
zent zum Vorjahr ergeben.
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verband Haus‐, Heiz‐ und Küchentechnik (HKI) empfiehlt not‐
wendige Reinigungs‐ und Reparaturarbeiten rechtzeitig vorzu‐
nehmen. Zwar ist der Wartungsaufwand für moderne Kamin‐
und Kachelöfen grundsätzlich gering. Doch besonders ältere An‐
lagen bedürfen eines regelmäßigen Funktions‐ und Sicherheit‐
schecks. Bereits geringe Rußablagerungen kosten Energie.
Darüber hinaus weist der HKI darauf hin, dass alle alten Kamin‐
öfen, Kachelöfen und Heizkamine mit einer Typprüfung vor
1985 bis Ende 2017 stillgelegt, nachgerüstet oder ausgetauscht
werden müssen, wenn sie die vorgegebenen Grenzwerte nicht
erfüllen. (www.ratgeber‐ofen.de)

Mit der Kaminofen-App zum 
Innenarchitekten werden
LEER. ‐ Einen „Blick in die Zukunft“ liefert die App des Ofenher‐
stellers Leda, die zeigt, wie es später im Wohnzimmer aussieht,
wenn der neue Kaminofen für wohlige Wärme und flackernde
Flammen sorgt. Die App „zaubert“ die Kaminöfen des Herstellers
fotorealistisch und maßstabsgetreu in die eigenen vier Wände.
Das einzige, was man dazu braucht, ist ein Smartphone oder Ta‐
blet und die Leda Ofen‐App, die es kostenlos im App Store und
bei Google Play gibt.
Und so geht's: App herunterladen und installieren, den DIN‐A4
großen Marker ausdrucken und an der Stelle auf den Fußboden
legen, wo der Ofen stehen soll. In der App den gewünschten Ka‐
minofen auswählen, mögliche Gestaltungselemente hinzufügen,
ausrichten und fotografieren – fertig ist das Bild. Und das sogar
mit flackerndem Feuer, in der gewünschten Ausstattung, mit allen
Details und dem entsprechenden Zubehör – vom Ofenrohr bis zur
Funkenschutzplatte. Das Besondere: Der virtuelle Kaminofen
kann gedreht und aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet
werden. Und wer noch unschlüssig ist, kann den Vorgang mit
jedem Kaminofen aus dem aktuellen Leda‐Prospekt wiederholen.
Die Bilder lassen sich speichern und können anschließend unter‐
einander verglichen und verändert
werden – so lange, bis man seinen
Wunschofen gefunden hat.
Das fertige Bild kann anschließend
per E‐Mail an einen Leda‐Fachhänd‐
ler geschickt werden, der die wei‐
tere Planung und Umsetzung
übernimmt. Er bestellt alle Teile,
stimmt sich auf Wunsch mit dem zu‐
ständigen Schornsteinfeger ab und
führt den fachgerechten Auf bau vor
Ort aus. Und selbst das geht fast wie
von Zauberhand, denn die Endmon‐
tage dauert in der Regel nur wenige
Stunden.

„naturwerke“ für den Ausbau der Energiebelieferung mit Öko‐
produkten engagiert. 
Im Moment liegt die EEG‐Umlage bei über 6,35 Cent pro Kilo‐
wattstunde. Experten aus der Energiebranche schätzen einen
Anstieg auf 7,1 bis 7,3 Cent. Nimmt man den durchschnittlichen
Stromverbrauch einer Familie von 5.000 kWh, wären das um die
40 Euro mehr im Jahr an Stromkosten. Eine weitere Unbekannte
und damit ein möglicher zusätzlicher Preistreiber ist die Ent‐
wicklung der Netzentgelte. Die gute Nachricht ist jedoch, dass
die Energiepreise an den Großhandelsplätzen im Vergleich zum
Jahr 2015 gesunken sind. Ob die Energiekonzerne ihre Kunden
von dieser Senkung profitieren lassen, hängt von deren Unter‐
nehmensphilosophie ab. Ziel der DEG sei es, durch eine gute Ein‐
kaufsstrategie an den Energiebörsen und schlanke Unterneh‐
mensstrukturen die Preise für ihre Kunden günstig zu halten,
betont Raith. 

Basiswissen Marketing
BRENNSTOFFSPIEGEL. ‐ Gerd‐Inno Spindler ist in der Branche
kein Unbekannter – ob in leitenden Positionen bei verschiede‐
nen Mineralölgesellschaften – zuletzt als AWS‐Geschäftsführer
oder seit einigen Jahren als Trainer, Unterneh mensbe rater und
„Querdenker“. Sein neuer Quick Guide „Basis wis sen Marketing“
liefert kompaktes Grundlagen wis sen über Marketinginstru ‐
mente, Marketingstrategien und die wichtigsten Kom mu nika‐
tionstools – auf den Punkt aufbereitet. Die entscheidenden Auf‐
ga‐ benbe rei che des Marketing werden griffig erklärt und mit‐
hilfe von einprägsamen Beispie len erläutert: Aufbau einer Mar‐

ketingorganisation, Märkte und
Marketingziele, Kaufverhalten,
Kaufentscheidungsprozesse
sowie Absatz‐, Wachstums‐ 
und Kommunikationsstrate‐
gien. Schaubilder geben einen
schnellen Überblick und praxis‐
nahe Übungsaufgaben, inklu‐
sive Musterlösungen, bieten
dem Leser die Möglichkeit, sein
Wissen direkt zu testen. Die
Broschüre erlaubt eine schnelle
Orientierung für alle, die sich
Marketingwissen in kurzer Zeit
aneignen wollen.

Vor dem Herbst: Häusliche
Feuerstätten vorbereiten
FRANKFURT/M. ‐ Bald beginnt wieder die Heizsaison. Wer vor‐
rausschauend handelt, hat bis dahin seine häusliche Feuerstätte
auf Funktion und Sicherheit überprüfen lassen. Der Industrie‐

Anzeige

Tel. +49 (0) 7121/58 55-0 · Fax 50 67 67
Hans-Böckler-Str. 16 · D-72770 Reutlingen
www.oechssler.de

Flüssige Energie – sicher gespeichert

Leckschutzauskleidungen
Tankraumauskleidungen
Zubehör

Vor der Heizsaison: Funktion und Sicherheit von Kamin- und 
Kachelöfen prüfen Foto: HKI
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ENERGIEPOLITIK

Wärmepolitik braucht technologieoffene 
Umsetzungen
Der Verband für Energiehandel Südwest-Mitte (VEH) sieht 
im Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung ein wich-
tiges positives Signal für mehr Praxisnähe und Offenheit 
im Wärmemarkt. Nachdem die letzten Jahre von einseitiger 
Energiepolitik und wachsender Verunsicherung geprägt 
waren, erkennt der Verband nun erstmals eine politische 
Bereitschaft, unterschiedliche technologische Wege 
gleichberechtigt zu betrachten.

Für faire und verlässliche Rahmenbedingungen für den 
Wärmemarkt hat der VEH fünf Forderungen an die neue 
Bundesregierung aufgestellt:
• Klimafreundliche flüssige Brennstoffe wie HVO und 

 E-Fuels sollen als gleichwertige Erfüllungsoption in 
einem angepassten Gebäudeenergiegesetz verankert 
werden. Denn sie bieten insbesondere in ländlichen 
Regionen eine bezahlbare und CO₂-arme Lösung – ohne 
aufwendige Systemwechsel.

• Die CO₂-Steuer muss technologieoffen ausgestaltet und 
reale CO₂-Einsparungen sollen auch bei anteiligem Ein-
satz klimafreundlicher Brennstoffe anrechnet werden. 

• Eine Benachteiligung dezentraler Versorgungslösungen 
gegenüber leitungsgebundenen Netzen muss vermieden 
werden.

• Für Investitionen im mittelständischen Energiehandel 
sind verlässliche Rahmenbedingungen zu schaffen.

• Der Importbedarf von flüssigen klimafreundlichen 
Brennstoffen muss anerkannt werden.

ENERGIEPOLITIK

Neustart für die Gebäudewende –  
dena initiiert neues Bündnis
Der Gebäudesektor spielt eine zentrale Rolle, wenn 
Deutschland seine Klimaziele erreichen will. Mit dem neu 
gestarteten Bündnis Gebäudewende hat die dena einen 
Raum für den fachlichen Austausch und politischen Dialog 
geschaffen. Knapp 20 Verbände, Unternehmen und For-
schungseinrichtungen aus unterschiedlichen Bereichen 
des Gebäudesektors haben sich in dem von der dena initi-
ierten und koordinierten Bündnis zusammengeschlossen. 
Es verbindet wissenschaftliche Expertise mit einer prak-
tischen Perspektive und richtet sich gezielt an politische 
Entscheidungsträger. Im Zentrum stehen konkrete markt-
basierte Lösungen zur Erhöhung der Sanierungsrate, zum 
beschleunigten Einbau klimafreundlicher Heizsysteme und 
der Digitalisierung von Gebäuden.

Die Mitglieder des Bündnisses eint das Ziel, wirksame 
Maßnahmen zur Beschleunigung der Energiewende im Ge-
bäudesektor zu erarbeiten – bei gleichzeitiger Berücksich-
tigung ökologischer, ökonomischer und sozialer Anforde-
rungen. Politisch Verantwortliche und zentrale Stakeholder 
sollen gezielt mit anwendungsorientierten Handlungsvor-
schlägen und fundierten Erkenntnissen aus Wissenschaft 
und Praxis unterstützt werden.

ENERGIEMARKT

Raps bleibt dominierender Rohstoff zur  Biodieselherstellung
Deutschland ist in Europa der größte Hersteller von Biodie-
sel. Nach jüngsten Angaben des Verbands der Deutschen 
Biokraftstoffindustrie (VDB) wurden im Kalenderjahr 2024 
in Deutschland insgesamt rund 3,6 Millionen Tonnen (Mio. t) 
Biodiesel produziert. Auf Jahressicht entspricht das einem 
Plus von 100.000 t.

Mehr als die Hälfte der produzierten Menge geht dabei 
auf den Rohstoff Raps zurück. So hatte Biodiesel aus Rapsöl 
2024 einen Anteil von rund 53,1 Prozent. Auf Platz 2 rangie-
ren Altspeisefette mit einem Anteil von 24,1 Prozent, gefolgt 
von Soja mit 15,0 Prozent. Tierische Fette können erst seit 
2021 als Rohstoff in der deutschen Biokraftstoffproduktion 
angerechnet werden und nehmen bislang einen Anteil von 2 
Prozent ein. Dagegen spielt Palmöl in der heimischen Biodie-
selherstellung und Kraftstoffverwendung keine Rolle mehr, 
denn aus dem tropischen Öl hergestellter Biodiesel bzw. HVO 
wird seit 2023 nicht mehr auf die Erfüllung der Treibhausgas-
Quote angerechnet. 

Laut Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen 
(UFOP) wurden hierzulande in 2024 etwa 1,45 Mio. t Rapsöl 
zu Biodiesel verarbeitet wurden. Die Nachfrage nach Rapsöl 

zur Kraftstoffherstellung sichert folglich auch die Erzeu-
gung von ca. 2,2 Mio. t Rapsschrot, die heute mit Abstand 
wichtigste gentechnikfreie Proteinquelle in der Milchvieh-
fütterung. 

Biodieselproduktion in Deutschland nach Rohstoffen

Quelle: VDB, Grafik: Uniti-Services GmbH

Altspeisefett 24,1 %

andere 3,1 %

tierische Fette 2 %

Fettsäuren 2,7 %

Soja 15 %

Raps 53,1 % 2024
3,6 Mio. t

ENERGIEMARKT

Take-Off für Forschung an umweltfreundlichem Kerosin

Gemeinsam mit weiteren Partnern haben CAC ENGINEERING 
und die TU Bergakademie Freiberg einen weiteren wichtigen 
Schritt bei der Entwicklung von synthetischem Kerosin voll-
zogen. Im April 2025 haben sie in Freiberg eine Technikums-
anlage, eine wichtige Vorstufe zur Großanlage, in Betrieb 
genommen. Dabei wurden bereits die ersten Liter des um-
weltfreundlichen Jetfuels hergestellt. Ziel ist es, die Techno-
logie sukzessive zu optimieren und weiterzuentwickeln, um 
in vier bis sechs Jahren Deutschlands erste industrielle und 
kommerzielle Großanlage nach der Methanol-to-Jetfuel-Rou-
te zu errichten. Die Anlage am Institut für Energieverfahrens-

technik und Chemieingenieurwesen (IEC) auf der Reichen 
Zeche in Freiberg ist Teil des Forschungsprojekts EwOPro 
(Entwicklung des Olefins-to-Jetfuel-Prozesses als hochinno-
vative Stufe der Herstellung von Kerosin aus erneuerbarem 
Methanol). 

Für die Fluggesellschaften der Welt innerhalb der Interna-
tional Air Transport Association (IATA), die bis zum Jahr 2050 
Netto-Null-Kohlenstoffemissionen erreichen wollen, gibt es 
zu flüssigen Flugkraftstoffen keine Alternative. Die Kapazi-
täten sind weltweit aber noch begrenzt. eSAF-Technologien 
auf der Methanolroute sind hoch effizient durch eine hohe 
Produktausbeute mit geringem Energiebedarf. Eine erste 
industrielle und kommerzielle Produktionsanlage mit einer 
Jahreskapazität von 10.000 Tonnen pro Jahr soll bereits 2030 
in Betrieb gehen.

Neben der TU Bergakademie Freiberg gehören die DBI 
Gas- und Umwelttechnik und das Fraunhofer-Institut für Ke-
ramische Technologien und Systeme zu den Projektpartnern. 
Assoziierte Partner aus Wirtschaft und Politik tragen zur 
praktischen Anwendung und Markteinführung bei.

V. l.: Prof. Martin Gräbner (IEC), die wissenschaftlichen Mitarbeiterin-
nen Katina Krell und Malenau Peuker sowie der Projektkoordinator 
bei EwOPro Dr. Mario Kuschel (CAC ENGINEERING) mit dem Vorprodukt 
zum klimaneutralen Flugkraftstoff
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MOBILITÄT

Kfz-Gewerbe lehnt jährliche HU ab
Der Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
(ZDK) lehnt die von der EU-Kommission vorgeschlagene 
jährliche und verpflichtende Hauptuntersuchung (HU) für 
Fahrzeuge ab einem Alter von zehn Jahren ab. „Nicht die 
Frequenz der Hauptuntersuchungen ist entscheidend, 
sondern ihre fachliche und technische Güte“, erklärt ZDK-
Vizepräsident Detlef Peter Grün. Überdies seien die Kosten 
für Autofahrer schon jetzt immens hoch.

SCHMIERSTOFFESCHMIERSTOFFE
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D
as Schmierstoffunterneh-
men MOTUL kann auf 
eine mehr als 170-jäh-
rige Geschichte verwei-
sen. „Und wir haben 

uns immer wieder selbst neu erfun-
den“, sagt Dmitry Bakumenko mit 
einem Lächeln. Der Geschäftsführer 
von MOTUL Deutschland ist für das 
international agierende französische 
Traditionsunternehmen schon in vie-
len Ländern erfolgreich unterwegs 
gewesen. Wichtige Stationen dabei 
waren die Türkei, wo er MOTUL zu 
einem wichtigen Player entwickeln 
konnte und die Region Middle East. 
Nun ist er nach Deutschland „zurück-
gekehrt“, wie er selbst sagt. Denn für 
ihn war es nicht nur ein Wiedersehen 
mit der Stadt Köln, sondern auch mit 
seinen Kolleginnen und Kollegen in der 
MOTUL-Deutschland-Zentrale. Hier 
hatte er schon von 2011 bis 2017 als 
Exportmanager das Geschäft für South 
East Europe maßgeblich aufgebaut und 
erfolgreich geführt.

Re-Generation 2030
In Köln hat Bakumenko eine neue 
Aufgabe übernommen, die er „mit 
viel Begeisterung und Leidenschaft“ 
angeht. „Für mich ist es eine echte 
Herzensangelegenheit, diese groß-
artige Marke zu begleiten und ihren 
Weg in die Zukunft mitzugestalten“, 
sagt er. Unter der Gesamtstrategie 
„Re-Generation 2030“ wollen er und 
sein 140-köpfiges Team die Entwick-
lung des Unternehmens in den unter 
dem Dach von MOTUL Deutschland 
zusammengefassten 34 Märkten wei-
ter vorantreiben.

Der Titel der Strategie erinnert 
wohl nicht zufällig an „regenerieren“, 
sprich: erneuern. Das hat in mehr-
facher Hinsicht einen sehr konkreten 
Hintergrund.

Zum einen ist die hohe Inno-
vationskraft geradezu Bestandteil 
der Unternehmens-DNA, wie der 
 MOTUL-Deutschland-Chef es be-
schreibt. So will er mit seinem Team 
„strategisch und inhaltlich wichtige 
Innovationsthemen, -prozesse und 
-produkte anpacken“. 

Überdies könne in so bewegten Zei-
ten wie heute, in denen Disruption 
längst ihren Schrecken verloren hat 
und in vielen Industriebranchen zum 
Alltag gehört, keiner wirklich wissen, 
welches Produkt sich durchsetzt und ob 
eine Strategie am Ende tatsächlich von 
Erfolg gekrönt sein wird. 

Erneuerung bedeutet daher für 
MOTUL vor allem Diversifizierung. 
„Das heißt, wir sind mit unserer For-
schung und Entwicklung nicht nur im 
Schmierstoffbereich aktiv. MOTUL 
verkauft heute erfolgreich Lifestylear-
tikel und Abenteuerreisen, vermietet 
Motorräder und engagiert sich in völlig 
neuen Kategorien, wie Additiven, Pfle-
gemitteln für Fahrräder oder in den aus 
regenerierten Basisölen in Premium-
qualität produzierten NGEN-Produk-
ten. Doch dazu später.

Für Bakumenko ist das durchaus lo-
gisch: „Schmieren heißt immer auch 
Schützen – beispielsweise vor Korrosi-
on. Und auch die Ketten von Fahrrädern 
müssen geschmiert werden. Überall gibt 
es bewegliche Teile und wir konnten als 
Newcomer im Bereich Fahrradpflege in 
eineinhalb Jahren hier schon eine hohe 
Leistungsfähigkeit beweisen. Genauso 

ist es ein Trugschluss zu meinen, Elek-
trofahrzeuge brauchten keine Schmier-
stoffe mehr. Im Gegenteil steigt gerade 
der Bedarf an Spezialölen für Batterien, 
die völlig neue Anforderungen erfüllen 

Antworten in  
 bewegten Zeiten
Wer weiß schon, welche Trends sich in den kommenden Jahren im Schmierstoffgeschäft 
 durchsetzen? So wie viele andere Unternehmen der Branche sucht auch MOTUL ständig nach 
neuen Lösungen und setzt dabei mit seinen Innovationen auf Nachhaltigkeit, Performance und 
eine breite Diversifizierung des Produktportfolios.

müssen oder Kühlmittel, die in E-Fahr-
zeugen genauso benötigt werden wie in 
Data Centern“, sagt er. 

Und mit einem kleinen Blick 
in die Vergangenheit verdeutlicht 
 Bakumenko, dass MOTUL schon im-
mer großen Wert darauf gelegt hat, 
neue Trends zu entwickeln: „Wir wol-
len nicht dem Markt hinterherlaufen, 
sondern ihn aktiv mitgestalten. Wir be-
wegen uns deshalb in unterschiedliche 
Richtungen und betreten auch Neu-
land.“ So habe MOTUL 1953 das erste 
Mehrbereichsöl entwickelt – in einer 
Zeit, in der Motorenöle noch nach Som-

mer- und Winterqualität unterschieden 
wurden. 1966 entwickelte MOTUL 
ein erstes semi-synthetisches Öl und 
schlussendlich 1971 das vollsynthetische 
Motorenöl. Solche Produkte fanden erst 

in den Neunzigerjahren über viele Her-
steller breiten Eingang in den Markt.

Nachhaltig und leistungsstark
Nachhaltigkeit, die Reduzierung des 
CO2-Footprints und gleichzeitig eine 
immer bessere Performance unter einen 
Hut zu bringen, ist nicht immer ein-
fach. Vor allem, weil der Wettbewerb 
im Schmierstoffmarkt sehr intensiv 
ist und Kunden gerade in wirtschaft-
lich schwierigeren Zeiten wie aktuell, 
sehr genau auf die Kosten – respektive 
 Preise – achten.

Ein Beispiel für solche Produkte ist 
die in 2023 gelaunchte NGEN-Pro-
duktplattform von MOTUL. „Damit 
werden neue Maßstäbe im Bereich 
nachhaltiger und ressourcenschonen-

der Hochleistungs-Motorenöle ge-
setzt“, ist Dmitry Bakumenko über-
zeugt. Die Produkte bestehen zu einem 
großen Teil aus hochwertig regene-
rierten Basisölen in den Produktreihen  
NGEN 5 und NGEN 7 für Motorräder 
sowie NGEN Hybrid für Hybrid-Pkw.

Was heißt das konkret?
Die NGEN-Produkte verwenden in 
ihrer Rezeptur hochwertig regenerier-
te Basisöle, welche aus gebrauchtem Öl 
über einen aufwendigen Prozess wie-
deraufbereitet wurden. Längst können 

die sogenannten Reraffinate in Pre-
miumqualität qualitativ mit aus Rohol 
hergestellten Basisölen mithalten und 
zeigen sogar teilweise bessere Perfor-
mance-Eigenschaften.

Dmitry Bakumenko: „Mit der MOTUL NGEN-Produktreihe 
vereinen wir Nachhaltigkeit, die Reduzierung des CO2-Foot-
prints, höchste Qualität und eine besonders gute Perfor-
mance.“

Hintergrundinformationen zu den Themen des  
Energiehandels

Sonderteile zu Wärmemarkt, Schmierstoffen, Logistik

Statistiken Kleinanzeigenmarkt

aktuelle Nachrichten aus der Branche

Schmierstoffe: Produkte, Forschung & Entwicklung, 
Unternehmen und Markt
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und des Handwerks, Meinungsbildner aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft

Anzeigenschluss	 15. vor dem Erscheinungsmonat (siehe Terminübersicht, S. 7)

Druckunterlagenschluss	 20. vor dem Erscheinungsmonat (siehe Terminübersicht, S. 7)

Rücktrittsrecht	 Für Umschlagseiten kein Rücktrittsrecht; für sonstige Anzeigen 
			   8 Wochen vor Anzeigenschluss

Zahlungsbedingungen	 Zahlbar sofort ohne Abzüge; Kunde erhält Belegexemplar

Malstaffel	 ab 3 Anzeigen: 5 % Rabatt
			   ab 6 Anzeigen: 10 % Rabatt
			   ab 9 Anzeigen: 12 % Rabatt

			�   innerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten eines Kalenderjahres

Stornierungsgebühren	 bis 14 Tage vor Anzeigenschluss 20 %, nach Anzeigenschluss 80 %

Bezugsbedingungen / Bezugspreis

Abonnements 	 Abonnements werden mit Beginn des Bezugszeitraums berechnet. 	
			   Kündigungen müssen 3 Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres 	
			   schriftlich vorliegen, anderenfalls verlängert sich das Abonnement um 	
			   ein weiteres Jahr. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Berlin.

Jahresabonnements	 Der Inlandsbezugspreis für 10 Ausgaben beträgt 90,– € netto 
			�   zzgl. 7,– € Versand pro Jahr zzgl. der geltenden gesetzlichen MwSt.
			 

4



Anschnittsanzeigen – Formate & Preise
Advertorials / PR-Strecken

4-farbig, Umschlagseiten + 12 Prozent vom Grundpreis, Preise zzgl. MwSt., 3 mm Beschnitt je Seite

210 × 297 mm
3.100,– €

1/1 Seite 1/2 Seite, quer

1/4 Seite, quer

Panoramaanzeige Tunnelanzeige, 1/4 Block

1/8 Seite, quer

1/3 Seite, quer1/2 Seite, hoch

1/4 Seite, Block 1/8 Seite, Block1/8 Seite, hoch

1/3 Seite, hoch

100 × 297 mm
2.100,– €

130 × 150 mm
1.500,– €

100 × 80 mm
1.050,– €

70 × 115 mm
1.050,– €

70 × 297 mm
1.900,– €

210 × 143 mm
2.100,– €

210 × 80 mm
1.500,– €

420 × 100 mm
5.400,– €

150 × 120 mm
3.150,– €

210 × 50 mm
1.050,– €

210 × 100 mm
1.900,– €

Sonderformate

Technische Informationen  finden Sie  auf S. 7
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Advertorials / PR-Strecken

Gerne in Absprache mit der Redaktion



Sonderwerbeformen

Beihefter

4 Seiten: 1.050,– € *
8 Seiten: 1.650,– € *
*Preis pro 1.000 Exemplare, Anlieferung frei Druckerei zzgl. Postgebühren

Beileger / Einkleber

bis 30 g: 860,– € *
bis 50 g: 1.050,– € *
bis 75 g: 1.150,– € *
Einkleber (Postkarten): 1.500,– € *
*Preis pro 1.000 Exemplare, zzgl. Postgebühren

Die Annahme eines Beilagenauftrages ist erst nach Vorlage eines Musters möglich.

Banderole

Versand 

Anschrift Druckerei: 
Möller Pro Media GmbH 
Zeppelinstraße 6
16356 Ahrensfelde 

Bitte beim Versand angeben: Für FUELS I LUBES I ENERGY „Monat  /Jahr”

Halfcover

5.950,– €

Kann um das Heft geklebt 
oder gelegt werden. 
Die Höhe ist variabel.

7.550,– € 
 
Vorder- und Rückseite 
Mindestbreite: mind. 105 mm
Zzgl. Folieren der Ausgabe  
60,–€ / 1.000 Exemplare
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Kleinanzeigenmarkt – 
Anzeigenformate & Preise 
Technische Vorgaben

Größen und Preise gelten nur für den Kleinanzeigenmarkt

1/4 Seite, quer

1/16 Seite, quer 1/16 Seite, hoch 1/32 Seite, hoch

1/8 Seite, quer1/4 Seite, Block 1/8 Seite, Block 1/8 Seite, hoch

190 × 60 mm
705,– €

93 × 30 mm
265,– €

45 × 60 mm
265,– €

45 × 30 mm
160,– €

190 × 30 mm
420,– €

93 × 120 mm
705,– €

93 × 60 mm
420,– €

45 × 120 mm
420,– €

Technische Vorgaben

Druckvorlagen per E-Mail (bis 15 MB) an: wiechert@uniti.de

Dateiformate 		  Druckbare PDF-Dateien (empfohlen PDF/X-4:2010) in 
			   mind. 300-dpi-Auflösung
			   Anzeigen in den Formaten TIFF, JPG, EPS und PSD sind möglich.
			   Offene Dateien sind nur auf Anfrage möglich. 
Farbprofil 		  PSO Coated v3
Farbe 			   4-farbig Euroskala CMYK (keine Sonderfarben möglich)
Anschnittsanzeigen 	 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten

Aufgrund der Beschnitt-Toleranz empfehlen wir, relevante Inhalte (Schrift, Logo etc.) mit 
einem Abstand von min. 3 mm vom Beschnittrand zu platzieren.

Für alle Aufträge gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
Anzeigenpreise gelten zzgl. ges. MwSt.

Diese finden Sie online unter:
www.fuels-lubes-energy.de
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Termine und Themen 2026 – 
Ausgabe 01 – 02 bis 06

8

Stand: 09/2025

Ausgabe

01 – 02
Ausgabe

03
Ausgabe

04
Ausgabe

05
Ausgabe

06
Anzeigenschluss 13.01.2026 13.02.2026 13.03.2026 14.04.2026 12.05.2026

Erscheinungstermin 13.02.2026 14.03.2026 17.04.2026 16.05.2026 15.06.2026

Titelthema Energiemarkt: 
Tradition und 
neue Wege – 
Erste Eindrücke 
aus 2025

Spezial
Schmierstoffe
Unternehmen 
und Produkte, 
erscheint zwei-
sprachig
Deutsch und 
Englisch

Spezial
Energiemarkt 
2026
Energiepolitik, 
Markttrends, 
Praxis 

Von Green 
Fuels bis 
Hybrid: 
Heiztechnik 
für flüssige 
Brennstoffe

Wasserstoff: 
Von politi-
schen Zielen 
zum realen 
Markt

Schwerpunkt Zentral oder 
dezentral – 
häusliche 
Wärme sicher, 
emissionsarm, 
bezahlbar.

Erneuerbare 
Kraftstoffe – Wo 
steht der Markt?

Das erwartet 
die Branche 
in Stuttgart – 
Vorschau auf die 
UNITI expo

Schmierstoff-
markt:
Analyse 2025 
und Ausblick

Indusrie-
Schmierstoffe 
– Forschung 
und Anwen-
dung

Inhalte Nachhaltige 
Schmierstoffe – 
Spezialprodukte 
für zahlreiche 
Anwendungen

Energiepolitik: 
Rahmenbedin-
gungen für den 
mittelständi-
schen Handel

Ein Jahr Schwarz-
Rot – wo steht die 
Energiewende?

Agenda aus 
Brüssel für 
den Markt in 
Deutschland

Festbrenn-
stofftechnik für 
effizientes und 
umweltgerech-
tes Heizen

Auslage auf  
Messen und 
Veranstaltungen/  
Medienpartner-
schaft

•	� UNITI-Winter-
tagung 2026

•	� Fachmesse 
SKH+E Essen

•	� UNITI Mineralöl-
technologie- 
Forum 2026 

•	� Messe IFH/
Intherm

•	� UNITI expo

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202503

SPEZIAL
SCHMIERSTOFFE
zweisprachiger 
Sonderteil
Energiepolitik
„Grüne“ Fuels 
 entscheiden

Tagung
nextlub mit vielen 
Impulsen

Mobilität

Kraftstoffe der 

Zukunft 

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202504

SPEZIAL
ENERGIEMARKT
Daten, Fakten, 
 Hintergründe

Gefahrgut 
Von ADR  
bis Alltag

Schmierstoffe
40 Jahre für  
die Branche

KI

Hype oder   

Chance? 

In jedem Heft erscheinen Beiträge aus den Bereichen:
Brennstoffe und Kraftstoffe (fossile und erneuerbare), Schmierstoffe, Additive
Rubriken: • Energiemarkt  • Politik   • Betriebswirtschaft  • Technik  • Mobilität  • Praxis  • Recht  
• Gefahrgut  • Hintergrund  • Zahlen für den Markt



Termine und Themen 2026 – 
Ausgabe 07 – 08 bis 12

9

Stand: 09/2025

Ausgabe

07 – 08
Ausgabe

09
Ausgabe

10
Ausgabe

11
Ausgabe

12
Anzeigenschluss 14.07.2026 12.08.2026 14.09.2026 14.10.2026 12.11.2026

Erscheinungstermin 15.08.2026 15.09.2026 14.10.2026 14.11.2025 15.12.2026

Titelthema So heizt 
Deutschland: 
Daten und 
Trends aus dem 
Markt

Spezial Logistik 
Fahrzeuge, 
Konzepte, 
Marktentwicklung, 
Unternehmen

Fahrzeugtech-
nik: Trends 
und Innovati-
onen

ADR & Co. 
– Neues im 
Gefahrgutrecht 
für den Mine-
ralölhandel

Energiemarkt 
und -politik: 
Was kommt 
2027?

Schwerpunkt Holzpellets
Markt, Qualität, 
Technik, Handel

Flüssiggas: emis-
sionsarme Energie 
für Gebäude und 
Verkehr

Erneuerbare 
Kraftstoffe in 
der Praxis

Tankbau- und 
Service-
Geschäft 
– eine Zwischen-
bilanz

Festbrenn-
stoffe 
– sauber, 
sicher, wirt-
schaftlich

Inhalte Wärmemarkt 
und Tank-
geschäft in 
Österreich

Blick auf den 
Schweizer Ener-
giemarkt

Lebensmittel-
schmierstoffe 
– Markt und 
Produkte

Reraffinate – 
zukunftsfähige 
Synthese aus 
Ökologie und 
Ökonomie

Internationale 
Energiege-
schäft– Aus-
blicke aus 
Analystensicht

Auslage auf  
Messen und 
Veranstaltungen/  
Medienpartner-
schaft

•	�� Automechanika 
Frankfurt

•	�� UNITI-Mitglie-
derversammlung

•	�� ETX – Energy 
Transport XCh-
ange

•	�� GET Nord – 
Fachmesse 
Elektro, Sani-
tär, Heizung, 
Klima

•	�� Fachkongress 
Kraftstoffe 
der Zukunft 
2027 

•	�� Neu-Ulmer 
Energietag 
2027

In jedem Heft erscheinen Beiträge aus den Bereichen:
Brennstoffe und Kraftstoffe (fossile und erneuerbare), Schmierstoffe, Additive
Rubriken: • Energiemarkt  • Politik   • Betriebswirtschaft  • Technik  • Mobilität  • Praxis  • Recht  
• Gefahrgut  • Hintergrund  • Zahlen für den Markt

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels

SPEZIAL LOGISTIK
Fahrzeuge, KI und 
Nachhaltigkeit

Wärmemarkt 
Knoten lösen mit 
Green Fuels

LPG
Flüssiggas mit 
 guten Chancen

Österreich

Branche in 

 Bewegung 

       202509



Ansprechpartner

ChefredaktionAnzeigenverkauf / Mediaberatung
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Matthias Wiechert
Uniti Services GmbH
Jägerstraße 6
10117 Berlin
Telefon: (030) 755 414-540
Mobil: 0151 200 398 72
wiechert@uniti.de

Hans-Henning Manz
Uniti Services GmbH 
Jägerstraße 6 
10117 Berlin
Mobil: 0179 792 91 05
manz@uniti.de


